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Bültenweg 80 / EckeGöttingstr. · BS

Öffnungszeiten:
täglich von 6:00 bis 23:00 Uhr

www.wäschefrisch.de

Anzeige

Winterlinge sind erste Frühlingsboten. Die Bienen freut es.

Termine
März 2019

jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“

Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A

montags - freitags, von
15-17 Uhr „Hilfestellung bei
ALGII und Bewerbungen“

Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

jeden Di, 12.30 Uhr
„Fit durch den Tag“ Nähwerkstatt

Flickwerk, Jahnstr. 1

jeden Mi, 12.30 Uhr
„Mittagstisch“ Nähwerkstatt

Flickwerk, Jahnstr. 1

Fr., 8. März, 19 Uhr
„crossover Teil 1“

Gruppenausstellung im Kunstsalon
bskunst.de, Jahnstraße 8a

Do., 14. März, 18.30 Uhr
„Sanierungsbeirat“

im Quartierszentrum Hugo-Luther-
Straße 60A

Di., 19. März, 19 Uhr
„Bezirksrat“

Ort stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest

Do., 21. März, 18.30 Uhr
„Eröffnung der KUNST-ETAGE“

bskunst.de, Jahnstraße 8a

Fr., 22. März, 10 -13 Uhr
"Stoffbasar"

Flickwerk, Jahnstr. 1

Redaktions- und Anzeigenschluss
für die April-Ausgabe der NWP

ist Do., der 14.03.2019.
Sie erscheint und wird verteilt

ab Mi., dem 27.03.2019
Online-Ausgabe:

http://westring-bs.online/
die-neue-westpost

Foto: Werner Flügel



Schadstoffmobil
Termine 2018

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251:

ALBA-Wertstoffhof in der
Frankfurter Straße:

Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr
Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr

Haltestelle Vogelsang/Brunnen-
weg: von 16 h bis 18 h

Eingesammelt wird unter anderem:
Lack-, Ölfaben, Lösungsmittel,
Säuren, Haushalts-, Abflussreiniger,
Holz-, Rostschutzmittel, Autobatte-
rien, Energiesparlampen, Desinfek-
tionsmittel, Klebstoffe, Gefahrgut.
An allen Abgabe- und Annahme-
stellen werden auch Elektroklein-
geräte angenommen.

Änderungen von:
- Kleidern
- Röcken
- Blusen
- Hosen
- Anzügen
- Gardinen
- Vorhänge
- usw.
Verkauf von:
- Abendkleidern
- Ballkleidern

Frankfurter Straße 281
38122 Braunschweig
Tel.: 0531 - 22584563
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Sportverein
Rot-Weiß 04
Braunschweig

Abt.
Seniorensport
- wir suchen

zur
„Verstärkung“

noch Ehepaare/
Einzelpersonen
männlich/weib-
lich ab 55 Jahre
für 1 Turnabend
(Donnerstag)
die Woche.

Gundolf Möhle
Mobil 0170 –
77 20 496

Dienstag, 5. März



Neue WestpostNr. 3 – 13. Jahrgang – März 2019 3

Bei richtig "tollem" Braunkohlwetter (Schneegestöber und
Kälte) starteten mehr als zwanzig Freunde und Freun-
dinnen des AWOOVWest zu ihrer traditionellen Braunkohl-
wanderung. Nach einem Stop im Nachbarschaftszentrum
Quekenberg, wo wir von unserer Freundin Violetta Lenzmit
Glühwein, Kaffee und Schmalzbroten versorgt wurden, zo-
gen wir weiter in die AWO Begegnungsstätte Lichtenberger
Straße. Hier wurden wir von weiteren mehr als dreißig
„AWO´s“ erwartet. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzen-
den Jörg Hitzmann und einen kurzen, launigen Grußwort
des AWO Kreisvorsitzenden und neuen Präsidenten der
Mascheröder Karneval Gemeinschaft, Klaus-Peter Bach-
mann gab es Braunkohl, Bregenwurst und Bauchfleisch
satt. Die AWO bedankt sich bei allen Helferinnen und
Helfern, die wieder zu dieser tollen Veranstanstaltung
beigetragen haben. Und zur Belohnung gab es auch noch
vier Neueintritte ...

Text: Jörg Hitzmann

AWO Braunkohlwanderung 2019

Ferienfreizeiten mit den
Falken – Friede, Freude,

Freundschaft!
Abenteuer erleben und aktiv mitgestalten

Vier Tage für Probierfreudige und
zwei Wochen für Zeltlagerverliebte:
die perfekte Gelegenheit für
unvergessliche Abenteuer in der Na-
tur mit Lagerfeuer, abwechs-
lungsreichem Programm, Spaß mit
anderen Kindern und Jugendlichen
sowie Raum zum Mitgestalten.
Auf einem Falkenzeltlager gestaltet
ein ausgebildetes Team von Jugend-
gruppenleiter_innen mit den Teilneh-
mer_innen ein buntes Programm von
Gruppenspielen über Waldabenteuer
und kreative Workshops bis hin zur
Party. Dazu gibt es Versammlungen,
auf denen alle ihre Anliegen ein-
bringen.
„Ich finde besonders gut, dass Kinder

entspannt ausprobieren können, ob
eine längere Zeltlagerfreizeit über-
haupt etwas für sie ist. Das hilft uns
Teamenden sehr.“ meint Hannah über
das viertägige „Minizeltlager“ für 6-
bis 12-Jährige vom 30. Mai bis 02. Juni.
Wer mag, kann beim „Falken-
zeltlager“ in den Sommerferien vom
20. Juli bis 03. August in Berlin-
Heiligensee ganze zwei Wochen lang
mit bis zu 70 Kindern und
Jugendlichen Abenteuer erleben, Ex-
peditionen in den Wald unter-
nehmen, schwimmen und quatschen.
„Mir gefällt, dass es zwei Zeltdörfer
gibt: eins für Kinder (8-11 Jahre) und
eins für Jugendliche (12-16 Jahre),
damit wir auch mal Ruhe von den

Älteren haben.“ sagt Alex, die schon
zweimal mitgefahren ist.
Ausführliche Informationen zu den
Angeboten sowie zur Anmeldung gibt
es beim Kreisverband der Falken
Braunschweig: www.kv.falken-bs.de
Die Plätze sind begrenzt.

Die Sozialistische Jugend - Die Falken
ist ein freiwilliger, parteiunab-
hängiger Zusammenschluss von Kin-
dern und Jugendlichen. Wir organi-
sieren Gruppenarbeiten, Zeltlager
und Ferienfreizeiten. Im Vordergrund
steht dabei der Anspruch der
Selbstorganisation von Kindern und
Jugendlichen - die Falken stellen die
Möglichkeiten zur Verfügung.

Anzeige



Im November 2018 wurde die neue Kunst-Werkstatt in der Jahnstraße 8a vom Team des Projektes "Die Kunst-
Koffer kommen" eröffnet.
Kostenfrei und ohne Anmeldung können Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Winter an zwei wöchentlichen
offenen Angeboten und einem Workshop in 2019 teilhaben. Jede*r Teilnehmer*in wird hierbei ermutigt, die
eigenen Ideen zu verfolgen und den künstlerischen Prozessen anderer offen und respektvoll zu begegnen.
Grundlage ist ein freies gestalterisches Arbeiten, das durch keinerlei Vorgaben oder Erwartungen eingeschränkt
wird.
Die nächsten Termine in der Kunst-Werkstatt sind:

Offene Werkstatt für Jung und Alt - Arbeiten mit Ton, Gips und Farbe
Für Kinder ab 5 Jahren, Jugendliche und Erwachsene
Vom 21.02. bis 25.04.2019 immer donnerstags von 16 bis 18 Uhr
(außer Donnerstag, den 18.04.2019)
Mit Mia Kleier und Wiebke Reich

Feuer – Experimente mit Streichhölzern, Ton und Papier
Für Kinder ab 6 Jahren und Jugendliche
Vom 01.03. bis 26.04.2019 immer freitags von 16 bis 18 Uhr
Mit Sophia Hamann und Paula Löffler

Workshop
Achtung! Ich zünde! – Tricks mit Pyrotechnik oder die Kunst des Zerstörens
Für Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche
Am Samstag, den 27. April und Sonntag, den 28. April, jeweils von 11 bis 16 Uhr
Mit Birk Schindler
Interessierte sind eingeladen, an dem Workshop kostenfrei teilzunehmen.
Eine Anmeldung ist bei diesem besonderen Angebot unter werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de oder 0170-
7882869 erforderlich.
Birk Schindler, Bühnenpyrotechniker (Befähigungsscheininhaber nach §20 des SprengG) wird den Workshop
professionell in Begleitung von Sophia Hamann und Paula Löffler anleiten.

Unsere Workshops werden ermöglicht durch:
Braunschweiger Baugenossenschaft eG
Pingel-Bredemeier-Stiftung, treuh. verw. durch Bürgerstiftung
Sanierungsbeirat/Verfügungsfonds Westliches Ringgebiet
Stadt Braunschweig Kulturinstitut
Stiftung Bessere Chancen
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz

Kunstverein Jahnstraße e.V.
Jahnstr. 8a, 38118 Braunschweig
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de
0170-7882869

Anzeige

Neue Westpost Nr. 3 – 13. Jahrgang – März 20194

Aktuelles Angebot der Kunst-Werkstatt
des Kunstvereins Jahnstrasse e.V.

in der Jahnstraße 8a in Braunschweig



Nachbarschaftshilfe Nord-West

Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße

für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die
Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de
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Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Wir sind ehrenamtlich tätige AntRostler, die schnell und unkompliziert im Westlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten,

ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser

Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V.
Kramerstraße 9a,

38122 Braunschweig
Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Donnerstag, 21. März 2019,
18.30 h (Bitte geänderte
Anfangszeit beachten!)
in der VHS Alte Waage
Prof. Norman P a e c h

(Hamburg):

“Die aktuelle Lage im Israel-
Palästina-Konflikt”

2010 war Paech mit Inge Höger
und Annette Groth an Bord der
Mavi Marmara, eines der von
Israel aufgebrachten Schiffe
der Hilfsflottille für den Gaza-
Streifen, und wurde daraufhin
in Israel inhaftiert. Er hatte
beschlossen die Schiffsreise
zur Durchbrechung der

Blockade mitzumachen. Es gab
neun Tote. Die Blockade des
Gaza-Streifens erfüllt seiner

Auffassung nach den
Tatbestand eines Verbrechens
gegen die Menschlichkeit, die
Kaperung der Schiffe einen

Verstoß gegen das Völkerrecht.

FRIEDENSZENTRUM e.V.
Goslarsche Str. 93

Neues aus dem Flickwerk:

Die Nähwerkstatt veranstaltet am Freitag, den 22.03. von
10-13.00 Uhr einen Stoffbasar. Wir bieten Stoffe zum
Kilopreis von 2,- € an. Die Einnahmen fließen in einen
Ausflug mit dem Flickwerk.
Essen und Getränke sind kostenlos. Wir freuen uns auf euch!

c/o Jörg Hitzmann, Steverweg 13, 38120 Braunschweig,
mail to joerg.hitzmann@gmx.de, tel. (0531 86 09 09) mobil: 0171 535 91 91

OV Braunschweig West

Wir laden Sie herzlich zum Treffen von Freunden der Malerei und Zeichnung ein.
Anna Usowska führt Sie in die Welt der Stifte, Buntstifte und Farben ein, wo Sie in

angenehmer Atmosphäre verschiedene Techniken und Möglichkeiten der
Übertragung von Fantasie auf Papier lernen können

Dauer des Kurses: Ab dem 1. März, 6 Wochen
langKosten: 12 Euro
Anmeldung: Anna Usowska, tel. 015231724029, ab 16:00 Uhr
Treffpunkt: AWO Begegnungsstätte, Lichtenberger Str.24
Wann? Jeden Mittwoch von 16:00- 18:00 Uhr,
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15 Jahre Hugo-Luther-Straße 60A
Seit dem 1. April 2004 findet man das Mütterzentrum/ MehrGenerationenHaus,
das Stadtteilbüro und die Ev. Kirche im westlichen Ringgebiet unter einem Dach

in der Hugo-Luther-Straße 60A
Zu diesem kleinen Jubiläum soll Ihnen
das Haus mit jüngerer und älterer Ge-
schichte ein wenig vorgestellt werden.
Sie haben es sicher schon bemerkt, es
fällt auf, dass dort in der Umgebung eine
ganze Reihe von alten Bäumen stehen –
woher mögen die kommen?
Sowohl die Gebäude der Hugo-Luther-
Straße 60A als auch das benachbarte
Schwedenheim befinden sich auf dem
ehemaligen Friedhof von St. Michaelis.
Deshalb findet man vor und an dem
Gebäude 60A auch einen Grabstein und
eine Grabplatte, die an den Friedhof
erinnern sollen. Unser Heimatpfleger
Klaus Hoffmann hat dazu Nach-
forschungen angestellt und ist fündig
geworden – darüber können sie in einer
der nächsten Ausgaben der Westpost
lesen.
Der Friedhof an der Hugo-Luther-Straße
ist seit Ende des 19. Jahrhunderts nicht
mehr genutzt worden. Damals entstand
an der Helmstedter Straße der Braun-
schweiger Hauptfriedhof und die
einzelnen Stadtteilfriedhöfe wurden
überwiegend aufgelassen. Nach der
Auflassung gibt es eine Ruhezeit, ehe

man das Gelände anderweitig nutzen
kann. Das Ende dieser Ruhe fiel mit dem
Ende des zweiten Weltkriegs zusammen
und so konnte in Zeiten des Aufbaus
nach dem Krieg hier Neues entstehen.
Die Stadt Braunschweig suchte 1949
Gelände für ein Geschenk des
schwedischen Königshauses und der
schwedischen Stiftung „Rettet die
Kinder“. Und für dieses Geschenk,
nämlich ein schwedisches Holzhaus
(daher stammt der Name „Schweden-

heim“), das Kindergarten und Fami-
lienbegegnungsstätte für die Stärkung
eines neuen demokratischen Beginns
sein sollte, pachtete die Stadt einen Teil
des Friedhofsgeländes von der Kir-
chengemeinde St. Michaelis.
Der andere Teil des Friedhofs lag noch
bis 1953 brach, dann wurde hier von der
Gemeinde ein Pfarrhaus und ein
angeschlossenes Gemeindehaus ge-
baut und 1954 fertiggestellt. Doch schon

bald erwiesen sich die Räumlichkeiten
für die stetig wachsende Zahl von
Gemeindemitgliedern in diesem Bereich
des westlichen Ringgebietes als zu klein

und ein Anbau wurde benötigt. Im Jahr
1967 war dann der neue Gemeindesaal
sowie ein Kinder- und ein Jugendraum
fertiggestellt und erfreute sich reger
Nutzung. Alteingesessene werden sich

ganz sicher noch an den Jugendtreff
„Club 71“ erinnern. Hier gab es regel-
mäßige Nachmittags- und Abendpro-
gramme und viele „Feten“. Eigentlich
müssten die Besucherinnen und Be-
sucher dieses Treffpunktes einmal über
ein Jubiläumsfest in zwei Jahren nach-
denken…wir verwahren noch alte Schall-
platten und CDs aus dieser Zeit im Keller.
Ja und dann … gab es mit den Jahren
wieder Veränderungen. Nach einem
rasanten Wachstum schrumpfte die
Gemeinde wieder. Aus einer ganzen
Pfarrstelle wurde nur noch eine halbe
und schließlich stand Anfang der 2000er
Jahre das Pfarrhaus leer und die
Gemeinderäume wurden nur noch
selten genutzt. Was soll aus dem
Gebäude und was soll aus kirchlicher
Arbeit im westlichen Ringgebiet werden?
Diese Überlegungen wurden zu der Zeit
angestellt, als das Programm Soziale
Stadt im westlichen Ringgebiet an den
Start ging. Und so entstand der Plan, das
Pfarr- und Gemeindehaus zu einem
Treffpunkt und Zentrum mit mehreren
Einrichtungen umzugestalten – Kirche
blieb mit Räumlichkeiten und einem
Mitarbeiter vor Ort, das Mütterzentrum
erhielt aus einem Förderprogramm
finanzielle Mittel für das MehrGenera-
tionenHaus und suchte neueRäumeund
die Stadt Braunschweig benötigte Büro-
raum für ein Quartiersmanagement der
Sozialen Stadt.
… Und so sind diese 3 Einrichtungen seit
April 2004 gemeinsam in der Hugo-
Luther-Straße 60A zu finden. Das soll im
Rahmen eines kleinen Festes am 29.
März gefeiert werden – 11.00 Uhr offizielle
Festveranstaltung – ab 14.00 Uhr
Premiere eines Films über das westliche
Ringgebiet – ab 15.00 Uhr unser Haus-
und Nachbarschaftsfest und zum
Abschluss des Tages um 18.00 Uhr ein
gemeinsamer Gottesdienst. Herzliche
Einladung dazu … sehen wir uns am
29. März?
In der nächsten Ausgabe der neuen
Westpost lesen sie etwas über die Zeit
von 2004 bis 2015 und natürlich gibt es
Bilder und Berichte vom Fest am 29. März.

Klaus Hoffmann, Heimatpfleger
und Ulli Böß, Diakon der Ev. Kirche

im westlichen Ringgebiet

Richtfest des Pfarrhauses 1954

Von links nach rechts : Pastor v.
Wernsdorff, Kirchenrat Kalberlah,
Oberlandeskirchenrat Röpke

1939 auf dem aufgelassenen Friedhof
an der Hugo-Luther-Straße. Auf dem
Bild vermutlich das jetzige Gelände
des Schwedenheims. Foto aus Archiv
Klaus Hoffmann
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Neues aus der „Sozialen Stadt”
plankontor jetzt auch auf facebook:
https://www.facebook.com/Stadtteilbüro-plankontor-Westliches-
Ringgebiet-Braunschweig-1858665967485639/

Nächste Sitzung des Sanierungsbei-
rates
Die nächste Sitzung ist am 14. März
2019 um 18:30 Uhr im Quartiers-
zentrum Hugo-Luther-Straße 60a. Vor
der Sitzung findet eine Bürgerfrage-
stunde statt.

Neues aus der Sozialen Stadt
Auch 2019 gibt es für das Westliche
Ringgebiet wieder ein Verfügungs-
fonds. Er steht bereit zur Finanzierung
kleinerer, abgeschlossener Projekte im
Gebiet der Sozialen Stadt. Dies können
z.B. Feste, Veranstaltungen oder auch
Anschaffungen sein, die der Allgemein-
heit dienen.
2018 wurden fast 40 Anträge gestellt
und ca. 36.000 € ausgezahlt. Darunter
waren z.B. größere und kleinere Veran-
staltungen wie das Stadtteilfest oder
Live imWesten aber auch verschiedene
Workshops, Kunstaktionen, Sportgeräte
und Ausstattungsmaterialen.
Als Antragsteller können Privatper-
sonen, Vereine, Einrichtungen oder
Institutionen auftreten. Über Anträge
unter 500 € wird sofort durch das
Stadtteilbüro entschieden. Ab 500 €
entscheidet der Sanierungsbeirat in
seinen Sitzungen.

Auch Sie können einen Antrag auf
Mittel aus dem Verfügungsfonds
stellen!
Das Stadtteilbüro berät Sie dabei
gerne.
0531 – 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Was kommt?
15 Jahre Quartierszentrum Hugo-
Luther-Straße 60a
Seit mittlerweile 15 Jahren sind die
Evangelische Kirche im Westlichen
Ringgebiet, das Mütterzentrum / Mehr-
GenerationenHaus und das Stadt-
teilbüro in der Hugo-Luther-Straße
60a unter einem Dach und bilden
gemeinsam das Quartiers-zentrum für
das südliche Westliche Ringgebiet.
Wie erfolgreich die drei Institutionen
zusammen arbeiten, zeigt sich in den
vielfältigen Angeboten und Themen,

Entstehung ihrer Motive. Nun ist bei
den meisten die Spannung darauf
groß, wie die Bürgerjury abstimmen
wird und welche der Bilder als
Postkarten gedruckt werden.
Schön wäre es, wenn die Aus-
stellung weiter wandern könnte
durch unseren Stadtteil und durch
ganz Braunschweig. Ihre Anregun-
gen dazu nehmen wir gern ent-
gegen.

Termine
Fr. 01. März, 19:00 Uhr im Quar-
tierszentrum Hugo-Luther- Straße 60a;
Dankeschönveranstaltung für Ehren-
amtler*innen im Quartier
Fr. 08. März, 9:30 – 11-00 Uhr
Workshop „Kosmetik selber her-
stellen“ im Quartierszentrum Hugo-
Luther-Straße 60a
Fr. 29. März, 15:00 – 19:00 Uhr
15 Jahre Quartierszentrum Hugo-
Luther- Straße 60a
Sa. 27. April, 11:00 – 15:00 Uhr,
Pflanzentauschmarkt auf dem
Frankfurter Platz (dieser Termin ist vom
11. Mai vorverlegt worden).

Marion Tempel, Jarste Holzrichter
plankontor Stadt & Gesellschaft

die in diesem Haus Raum finden und
bewegt werden, an der guten Ver-
netzung innerhalb des Stadtteils und
natürlich an den vielen Besucher-
innen und Besuchern.
Am 29. März feiern wir gemeinsam
Jubiläum.

Ausstellungseröffnung „Dein Bild!
Dein Motiv! Deine Botschaft! Am 15.
Februar im Quartierszentrum
Es war eine aufregende und
arbeitsintensive Woche. Uns war es
wichtig, die Bilder gut zu präsentieren.

Die Auswahl der eingereichten Fotos
sollte zueinander und in den Raum-
kontext passen. Das ist gelungen. Die
35 bis 40 Gäste des Abends, darunter
viele der Fotografen, waren erfreut
und sehr auskunftsfreudig über die



Kennen Sie Ihren Stadtteil? Lösung der Februar-Frage
Der Unterschied zu heute

Es gab einige richtige Lösungen, sodass das Los entscheiden musste. Wir gratulieren dem Gewinner. Für ihn
liegt ein Gutschein für 2 Personen über ein Mittagessen aus dem täglich wechselnden Mittagstisch des
Mütterzentrums Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus in der Hugo-Luther-Straße 60A, bereit.

Der Neubau auf dem Gelände der ehemaligen
Noltemeyer-Fabrik
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Aus der Stadtteilkonferenz …
Es gibt neue Gesichter für die Stadt-
teilkonferenz im westlichen Ringgebiet.
Zu Beginn des Jahres 2019 haben
Jacqueline Engel vom Diakonietreff
Madamenhof, Bettina Eiben vom Projekt
Garten ohne Grenzen und Dunja Droske
vom Stadtteilladen West die Sprecher-
innenaufgabe übernommen.
Es soll auch Veränderungen für die
Zusammenkünfte der Stadtteilkonferenz
geben. Bisher tagte sie immer
donnerstags um 14.00 Uhr. Zu dieser Zeit
konnten berufstätige Bewohnerinnen
und Bewohner des Stadtteils selten
teilnehmen. Jetzt soll es an 2 Terminen
im Jahr Zusammenkünfte der
Stadtteilkonferenz zu einer späteren
Tageszeit geben. Die Termine werden
rechtzeitig in der neuen Westpost
bekanntgegeben. Vielleicht gibt es ja
viele neue Gesichter?
Außerdem beschäftigt sich das Gremi-
ummit der Zeit nach der Sozialen Stadt.
Was wird, wenn es keinen Sa-

nierungsbeirat mehr gibt? Wie können
Bewohnerinnen und Bewohner des
Stadtteils mit über Planungs- und
Veränderungsfragen beraten? Wird es
einen Verfügungsfonds für das west-
liche Ringgebiet auch nach Ende des
Soziale-Stadt-Programms geben?
Für den Umgang mit diesen Fragen hat
die Stadtteilkonferenz einen Vorschlag
entwickelt, der demnächst im Sanie-
rungsbeirat und auch im Bezirksrat
vorgestellt und beraten werden wird.
Außerdem soll dieser Vorschlag
während des ersten Abendtermins der
Stadtteilkonferenz auf der Tagesord-
nung stehen.
Es geht uns dabei um eine möglichst
direkte Beteiligung von Bewohnern an
Planungen und Überlegungen, die
unseren Stadtteil betreffen. Die
Stadtteilkonferenz regt ein Nachfolge-
gremium für den Sanierungsbeirat an.
Hier sollen nach unseren Vorstellungen
Menschen aus dem Stadtteil, der

Stadtteilkonferenz und dem Bezirksrat
gemeinsam beraten und Fragen des
Stadtteils erörtern. Außerdem regen wir
an, dass es weiterhin einen Ver-
fügungsfonds für den Stadtteil geben
soll. Auch über die Vergabe von Geldern
aus diesem Fonds soll in dem Gremium
entschieden werden. Eine wesentliche
Veränderung zum bisherigen Sanie-
rungsbeirat soll darin liegen, dass es
zum einen um Fragen des gesamten
Stadtbezirks 310 gehen soll und dass
Interessierte die Möglichkeit haben, sich
bei jedem Punkt der Tagesordnung zu
Wort zu melden und an den Beratungen
teilzunehmen.
Wer sich für den ganzen Wortlaut dieses
Vorschlags interessiert oder auch die
Protokolle der Stadtteilkonferenz nach-
lesen möchte, findet die auf der
Internetseite www.hugo60a.de unter
Stadtteilkonferenz.

Ulli Böß

Offener Gesprächskreis
Mittwochs – 10 bis 12 Uhr.
Interessierte können gerne vorbeikommen.
Nach Absprache gibt es auch andere Termine.
Kontakt: Georg Grätz
Mütterzentrum Braunschweig
Telefon 89 54 50
Email: info@muetterzentrum-braunschweig.de
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CDLM steht für Carlini, Dodo Leo
& Martin, das sind die

Donnervögel und die spielen live
im MOKKA BÄR

am Samstag, 16. März, 20 - 23
Uhr / Frankfurter Str. 266

Workshop Kosmetik
Weiter geht’s mit Naturkosmetik zum Selbermachen

Hautpflege
DerWinterhat uns mit Win d und Kälte immer noch im
Griff,da ist eine zusätzliche Pflege der Haut notwendig.

Mit selbst gemachten Produkten aus natürlichen Zutaten macht die
Hautpflege gleich doppelt Spaß, dennman weiß was drin ist.

Im neuenWorkshop stellen wir
eine feuchtigkeitsspendende, pflegende Bodylotion und

eine schützende feste Handcreme selbst her.

Freitag 8. März 2019 von9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Stadtteilbüro plankontor ,

Hugo-Luther-Straße 60A, 38118 Braunschweig

Die Teilnahmegebühr beträgt 3,00€
Bitte ein kleines Gefäß mit Schraubverschluss mitbringen

MehrIn fos und Anmeldung:
0531 280 15 73

stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Mehr Köpfe haben mehr Ideen
Die Neue Westpost sucht Verstärkung!

Die Neue Westpost sucht Menschen, die Lust haben,
das Redaktionsteam zu unterstützen.

Infos:
0531-280 50 73 stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Eröffnung der KUNST-ETAGE

Die KUNST-ETAGE stellt sich vor:
Die 3, Kunst-Werkstatt und bskunst.de

Donnerstag 21.03. 19 Uhr
Jahnstraße 8a, 38118 Braunschweig

Kunst-Ausstellungen - Live-Musik -
Mitmachaktionen - Performance

Für da
s leibl

iche

Wohl w
ird ges

orgt



Veranstaltungen im März 2019
im Kulturpunkt West vvmmvvvvvv

KulturpunktWest, Ludwig-Winter-Str. 4, 38120 Braunschweig
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr 9-13 Uhr, Mi 9-16 Uhr, Mo geschlossen
Anfragen zur Raumanmietung: Di – Fr 12-13 Uhr unter 0531 862564 oder per E-Mail: hausmeister.kpw@braunschweig.de
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie auch über unser aktuelles Programmheft oder
unter www.braunschweig.de/kulturpunktwest.
Soweit nicht anders benannt, erfolgen die Anmeldungen zu den Veranstaltungen/Kursen über den KulturpunktWest

Auswa
hl

FREITAG, 1. MÄRZ 2019, 17:00 UHR,
EMMAUSKIRCHE, Muldeweg 5
18:30 UHR KULTURPUNKT WEST,
FOYER
Ausstellungseröffnung: „…vergiss
die Photos nicht, das ist sehr
wichtig…“
Die Verfolgung mitteldeutscher Sinti
und Roma im Nationalsozialismus
Die Ausstellung dient der Erinnerung
an den nationalsozialistischen
Völkermord an Sinti und Roma, sie ist
Bestandteil einer Veranstaltungs-
reihe aus Anlass des Gedenktages an
die Deportation der Braunschweiger
Sinti im März 1943.
Zwischen 1932 und 1939 fotografierte
Hanns Weltzel mitteldeutsche Sinti
und Roma in Dessau-Roßlau. Er
pflegte freundschaftliche Beziehun-
gen zu den Familien, die auf ihren
Handelswegen regelmäßig nach An-
halt kamen. Hanns Weltzel veröffent-
lichte bis 1935 Artikel über Sinti und
Roma in der Anhaltischen Presse.
Zudem stand er mit der Gypsy Lore
Society, deren Sitz sich in Liverpool
befand, im Kontakt und schrieb
Artikel für deren Journal. So
gelangten erste Fotografien nach
Liverpool. Es handelt sich um
einzigartige Fotografien von Männern,
Frauen und Kindern, die wenige Jahre
nach den Aufnahmen fast alle dem
Genozid zum Opfer fielen. Sie zeugen
von gegenseitigem Respekt zwischen
den Fotografierten und dem
Fotografen und unterscheiden sich
deutlich von Abbildungen der
nationalsozialistischen Propaganda
gegen Sinti und Roma.
Die zweisprachige (Deutsch/Englisch)
Wanderausstellung ist das Ergebnis
der Zusammenarbeit von Prof. Eve
Rosenhaft (Universität Liverpool) und
Jana Müller (AJZ e.V. Dessau)
Die Ausstellung kann bis zum
29.03.2019 zu den Öffnungszeiten
des Kulturpunkt West und der

Emmaus-Kirche und bei öffentlichen
Veranstaltungen besichtigt werden.
Weitere Infos im Kulturpunkt West,
Tel. 0531 84 5000
Veranstaltungsort: Emmauskirche,
Muldeweg 5, 38120 Braunschweig &
Kulturpunkt West, Ludwig-Winter-
Straße 4, 38120 Braunschweig

_ _ _ _ _ _

DIENSTAG, 5. MÄRZ 2019, 15:30 UHR,
GROSSER SAAL
Kinderkino: „Fuxia – Die Minihexe“
Niederlande 2010, Regie: Johan
Nijenhuis, 84 Minuten, ab 6 Jahren,
FSK: ab 0 Jahren, Prädikat „besonders
wertvoll“
Die kleine Hexe Fuxia wächst beim
Zauberer Kwark auf und wird von ihm
auf die Zauberschule geschickt. Eines
Tages lernt Fuxia den Menschen-
jungen Tommie kennen, mit dem sie
sich anfreundet, obwohl sie von
anderen Hexen vor den Menschen
gewarnt wird. Tommies Vater, ein
Bauunternehmer, will den Wald, in
dem Kwark, Fuxia und viele andere
Hexen leben, roden, um dort Häuser
zu bauen. Aber mit Hilfe von Tommie
und den anderen Hexen will Fuxia
den Wald retten.
Eintritt: 1,00 €
Weitere Infos im Kulturpunkt West,
Tel. 0531 84 50 00

_ _ _ _ _ _

SONNTAG, 10. MÄRZ 2019, 16:30 UHR
(Einlass 16:00 Uhr), FOYER
Paradogs: Lieder zum Träumen
In der Reihe: Es muss nicht immer
Goethe sein
Gudrun Peter (Gesang, Gitarre, Harfe,
Glas, Woabong, Trommel), Volker Itze
(Harfe, Gitarre, Flöte, Mandoline),
Halina Tegetmeyer (Geige, Gesang,
Glockenspiel) und Songwriter Volker
Wendt (Gitarre, Gesang, Zimbeln)
präsentieren ihr neues Album „Mond“
und verführen ihr Publikum mit

Balladen und Folksongs zum Träu-
men und Entspannen.
Der Eintritt ist frei, die Akteure freuen
sich über eine freiwillige Spende.
DIENSTAG, 12. MÄRZ, 19:00 UHR, FOYER
Lesung mit Annette Leo: Das Kind
auf der Liste
Diese Veranstaltung findet im
Rahmen des Ausstellungsprojektes
über die Verfolgung der Sinti und
Roma statt.
Infos unter Tel. 0531 84 50 00

_ _ _ _ _ _

SAMSTAG, 16. MÄRZ 2019, 19:00 UHR
(Einlass ab 18:30 Uhr), GROSSER SAAL
Romeo Franz & Ensemble feat. Joe
Bawelino
Programm mit Klageliedern und
lyrischen Texten über die Verfolgung
In Gedenken an die Verfolgung und
Deportation von Sinti und Roma
während des Nationalsozialismus
und im Rahmen des Ausstel-
lungsprojektes stellt die international
bekannte Jazz-Swing-Band „Romeo
Franz & Ensemble“ gemeinsam mit
Joe „Big Papa Joe“ Bawelino ihr
Programm mit Musik und Texten vor.
Es spielen Romeo Franz (Violine und
Rezitation), Joe Bawelino (Solojazz-
gitarre), Johannes Schaedlich (Kon-
trabass), Sunny Franz (Violine) sowie
Aaron Weiss (Piano). Romeo Franz
übernimmt auch die Moderation.
Sinti und Roma haben alte kulturelle
Traditionen. Ihre Lyrik und Poesie,
ihre Musik und die Kunst, zu erzählen
vermitteln einen lebendigen Ausdruck
ihrer Identität. Alltagserfahrungen
werden poetisch erzählt und in
mitreißende, emotional ergreifende
Klänge übersetzt. Im Anschluss an
das Konzert ist der freie Austausch
über das Gehörte möglich.
Eintritt frei.
Infos unter Tel. 0531 84 50 00
Anmeldung unter Tel. 0531 86 25 64
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Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig
Telefon: 0531 - 89 54 50
E-Mail: info@muetterzentrum-braunschweig.de

03. März Schweinebraten, Klöße, Rotkohl

17. März Paprika-Geschnetzeltes, Reis, Salat

31. März Gulasch, Kartoffeln, Gurkensalat

Mittagessen
am Sonntag

ab 12.30 Uhr, Kosten 6,00 €
Anmeldung bitte bis zum Mittwoch davor und Vorkasse bei Kers�n Beckmann

Es gib
t wied

er:
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Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon 0531 - 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten allgemein: Mo - Do 9 – 18 Uhr, Fr 9 – 13.30 Uhr
Öffnungszeiten Secondhand: Mo - Fr 9 – 12 Uhr, Mo - Do 15 – 18 Uhr

Veranstaltungen
März 2019

Fr 01.03.2019 10.15 – 11.45 Stillcafé

Fr 01.03.2019 19.00 Dankeschönfest für EhrenamtlerInnen im Quartier

Mo 04.03.2019 Fasching im Kinderzimmer

Mo 04.03.2019 09.30 – 11.30 Internationaler Spielkreis – Jeden Montag
verschiedene Angebote wie Singen, Basteln, Spielen.
Neue Interessenten sind herzlich willkommen.

Mo 04.03.2019 16.00 – 18.00 Strickcafé
Jeden Montag im Mütterzentrum

Mo -
Fr

10.00 - 12.00
bzw.
16.00 - 18.00

Interkultureller Gesprächskreis – mit Georg G rätz
Termine nach Absprache
Neue Teilnehmer sind willkommen!

Do 14.03.2019 19.00 Offene Schreibgruppe
Gemeinsam schreiben, neue Ideen entwickeln, eigene Texte
in der Gruppe vorstellen. Bettina-Maria Henze (Kosten 2€)

Fr 15.03.2019 10.15 – 11.45 Stillcafé

Mo 18.03.2019 16.00 - 18.00 Wunschgroßelternstammtisch - mit Rita Dippel

Mo 25.03.2019 10.00 - 11.00 Gesundheit im Gespräch - mit Rita Dippel
Fasten im Frühjahr

Di 26.03.2019 18.00 - 20.00 Netzwerk Gemeinsam Wohnen B raunschweig
Treffen in der Hugo-Luther-Str. 60A

Fr 29.03.2019 11.00 15.00 -
18.00

15 Jahre Hugo-Luther-Str. 60A-
Jubiläumsfest für angemeldete Gäste
Haus- und Nachbarschaftsfest

Mütterzentrum Braunschweig e. V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 – 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 9 – 18 Uhr, Freitag 9 – 13.30 Uhr

Mittagstisch 4,50 €

März 2019
Fr 01.03. Eintopftag

So 03.03. Schweinebraten, Klöße, Rotkohl (6 €)
Mo 04.03. Veggie-Tag: Tortellinipfanne
Di 05.03. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 06.03. Currywurst, pikante Sauce, Kartoffel-Wedges, Krautsalat
Do 07.03. Hähnchenschnitzel im Knusperteig, Beilagen
Fr 08.03. Eintopftag

Mo 11.03. Veggie-Tag: Eierpfannkuchen, herzhaft oder süßDi
12.03. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €) Mi
13.03. Asiatische Küche

Do 14.03. Rindfleisch mit Meerrettichsauce, Bouillonkartoffeln, Rote Bete
Fr 15.03. Eintopftag

So 17.03. Paprika-Geschnetzeltes, Reis, Salat (6 €) Mo
18.03. Veggie-Tag: Rührei mit Spinat

Di 19.03. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 20.03. Hähnchenbrustfilet mit pikanter Sauce, Risi Bisi-Reis, Salat
Do 21.03. Königsberger Klopse, Kapernsauce, Rote Bete
Fr 22.03. Eintopftag

Mo 25.03. Veggie-Tag: Schupfnudeln mit Sauerkraut Di
26.03. Matjesfilet „Hausfrauen Art“, Kartoffeln (5 €)

Mi 27.03. Jägerschnitzel, Champignonsoße, Kartoffeln, Gemüse
Do 28.03. Große Kohlroulade mit Kartoffeln
Fr 29.03. 15.00 Uhr: Haus- und Nachbarschaftsfest

So 31.03. Gulasch, Kartoffeln, Gurkensalat (6 €)
Änderungen vorbehalten!

FRÜHSTÜCK Mo – Fr von 9.00 – 11.30 Uhr
MITTAGSTISCH Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 11.30 – 13.00 Uhr
KAFFEE UND KUCHEN Mo – Do von 15.00 – 18.00 Uhr
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Schuldnerberatung

Frankfurter Str. 253
ImMärz 2019

Der Eintrittspreis wird - soweit nicht
anders angegeben - voraussichtlich
5 - 7 EUR betragen.
02.03.19
Konzert: Aud Syn + You Silence I Bird
AUD SYN
…wurde 2016 gegründet und verbindet
4-to-the-Floor Kick-Drums, eingängige
Gitarrenriffs und englischsprachige
Texte zu einem zeitgemäßen Sound,
der Einflüsse aus Indie, Techno und
Hip Hop erkennen lässt.

Nach dem Release ihrer ersten EP
Monday Madness folgten zahlreiche
Club – und Festivalauftritte in
Deutschland sowie weitere Single
Releases in den Jahren 2017 und 2018.
Am 02.03. kommen die Jungs in ihre
Heimatstadt Braunschweig und
eröffnen die Konzertsaison mit ihren
Freunden von You Silence I Bird im
Nexus. Zu hören gibt es unter anderem
neues Material von ihrem anstehenden
Release „Helga Notarius“.

_ _ _ _ _ _

04.03.19
Konzert: Hemelbestormer + Valborg
Hemelsbestormer sind eine Mischung
aus Postrock und einem Mix aus
weiteren Genres wie Sludge, Doom und
sogar Blackmetal kombiniert zu einer
düstern Mischung von Licht und Dunkel.
Valborg könnte man als eine Mischung
aus Bohren und der Club of Gore und
frühen Black Sabbath beschreiben.

_ _ _ _ _ _

09.03.19
Konzert: New Soul Generation
Funky Soul und Rock’n’Roll aus Gifhorn

_ _ _ _ _ _

16.03.19
Konzert: Verheerer + SunWorship +
Unru
Bei Verheerer (Flensburg), wird im
hohen
Tempo alles zerlegt was
entgegenkommt,
ohne dabei den Raum für dichte Atmo-
sphäre und drückende Schwernis zu
nehmen. Sun Worship (Berlin), liefern
düsteren, teils leicht melodischen und
auf jeden Fall atmosphärischen Black
Metal, bei dem man gewillt ist, einen
Post-Präfix zu setzen. UNRU (Bielefeld),
zelebrieren ein lärmendes Gemisch aus
Black Metal und Crust. Abgerundet wird

das Ganze von geradezu animalischen
Geshoute.
28.03.19
Konzert: Botschaft + Lafote
Lafote: Wenn sich dort draußen der
wütende Mob wieder im eigenen
Angstschweiß badet, sich im
Selbstmitleid suhlt, dann setzen sich
Lafote erst einmal ruhig dem Treiben
gegenüber. Nur, um im nächsten
Moment die Tobenden ihrer eigenen
Lächerlichkeit preiszugeben: röhrend
und laut, dann filigran und gedämpft,
in jedem Fall wohlüberlegt. Die
Hamburger Band bespielt genau jene
Schauplätze gesellschaftlicher
Zerrissenheit, an denen wir alle uns

(David Hutzel)
_ _ _ _ _ _

29.03.19
Konzert: Akne Kid Joe + Die Freundin
von + Schimmel
Akne Kid Joe sind eine Band.
Die Freundin von sind ebenfalls eine
Band
Schimmelmacht Geräusche

_ _ _ _ _ _

30.03.19
Konzert: Ashpipe + Defenders of the
Universe
Ashpipe bestehen seit 2007, die 7 Jungs
aus Volpano bezeichnen sich selber als
militante Ska/punk’n’folk Band mit
antifaschistischen und
antirassistischen Wurzeln. Texte auf
Englisch und Italienisch gepaart mit
einer Violine garantieren einen
kraftvollen und stimmungsvollen
Auftritt auf der Bühne. Defenders of the
Universe, ein ständig weiter
mutierender Organismus aus Punkrock,
Hardcore und Rap, mit Off-Beat-
Einflüssen, der längst ein Eigenleben
entwickelt hat.

Maike Gent
Schuldnerberatungsstelle
Deutsches Rotes Kreuz

Im März 2019 findet die offene Sprechzeit im
Mütterzentrum/MehrGenerationenHaus wie folgt,

statt, um 9.00 Uhr - 11.00 Uhr:

Mittwoch, 13.03.2019
Mittwoch, 27.03.2019

… im Exil
Antifaschistisches Café im Exil!
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)

Jeden Freitag ab 20 Uhr geöffnet!
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat:
Um 19 Uhr Offenes Antifa Treffen
(OAT)

Rechtshilfeberatung durch die Rote
Hilfe e.V. Ortsgruppe Braunschweig:
Jeden 3. Freitag ab 20 Uhr. Kontakt
auch unter
braunschweig@rote-hilfe.de
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